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Der Untergang des Paſſagierdampfers Drummond Caſtle
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Die Strandung des von Kapſtadt heimkehrenden engliſchen

Paſſagierdampfers Drummond Caſtle an der Nordweſtküſte
Frankreichs unmittelbar vor dem Eingang zum engliſchen Kanal
hat in Folge des großen Verluſtes an Menſchenleben ein ähnliches
Aufſehen hervorgerufen wie ſ Z der Untergang des deutſchen
Dampfers Elbe Die geſammte Beſatzung des Drummond
Caſtle Mannſchaften und Paſſagiere im Ganzen 247 Menſchen
leben iſt dem Elemente zum Opfer gefallen und nur 3 Perſonen
ſind gerettet worden

Entgegen der erſten Annahme daß es ſich hier um einen
Zuſammenſtoß mit einem unbekannten Schiff handle ſteht nunmehr
feſt daß der Dampfer an der Küſte unweit der Jnſel Queſſanut
aufgelaufen und nach Erhalt eines bedeutenden Lecks ganz außer
ordentlich ſchnell geſunken iſt Die Nordweſtküſte Frankreichs
weſtlich von Breſt von der wir in beiſtehender Zeichnung eine die
Unglücksſtelle umfaſſende Skizze bringen iſt außerordentlich klippen
reich und zahlreiche Leuchtthürme ſowie Küſtenfeuer aller Art ſind
hier errichtet um den Schiffen als Warnungszeichen zu dienen
Allem Anſcheine nach hat da zur Zeit des Unglücksfalles Nachts
32 Uhr ſtarker Nebel mit leichten Regenfällen herrſchte und die
Sichtbarkeit der Leuchtfeuer beeinträchtigte der Dampfer ſeinen
Kurs zu nahe der Küſte genommen in der Annahme daß man ſich
dem weſtlichen Punkte des Kanaleinganges der Jnſel n
noch nicht nahe befinde Mit voller Fahrt iſt dann das Schiff auf
einen unterſeeiſchen Felſen deren ſich äußerſt zahlreiche dort befinden

Deutſcher Reichstag
113 Sitzung 11 Uhr Vormittags

a Berlin 24 Juni
Dr Nieberding Juſtizminiſter SchönAm Bundesrathstiſche

ſtedt
Die zweite Leſung des Bürgerlichen Geſetzbuchs wird fortgeſetzt
Aus dem zweiten Buche erübrigt noch die Berathung des S 823 Haf

tung wegen Verletzung einer AmtspflichtAbſatz 1 beſchränkt die Haftung der Beamten auf vorſätzliches oder

fahrläſſiges Verſchulden bei Fahrläſſigkeit nur auf den Fall daß der Ver
letzte nicht auf andere Weiſe Erſatz zu erlangen vermag nach Abſatz 3
ſchließt eine vorſätzliche oder fahrläſſige Nichtbeſchreitung des Jnſtanzen
zuges die Erſatzpflicht aus Abſatz 2 macht die richterlichen Beamten
außer bei pflichtwidriger Verweigerung oder Verzögerung der Ausübung
des Amtes nur dann verantwortlich wenn ſie das Recht gebeugt oder
eine ſonſtige gerichtlich ſtrafbare Pflichtverletzung begangen haben Ein
Antrag Hauß mann deutſche Vp will die richterlichen Beamten für
jedes grobfahrläſſige oder vorſätzliche Verſchulden verantwortlich machen
Die Sozialdemokraten beantragen in erſter Linie die Haftbarkeit des Be
amten einſchließlich des richterlichen für jede Geſetzwidrigkeit auch ohne
Verſchulden und daneben eine prinzipielle Haftung des Staates der Ge
meinden oder der öffentlichen rechtlichen Körperſchaft von der der Beamte
angeſtellt iſt als Geſammtſchuldner Von der Kommiſſion iſt eine Re
ſolution beantragt in der die Erwartung ausgeſprochen wird daß die Haf
tung des Reiches für den durch Reichsbeamte in Ausübung der Amts
befugniſſe verurſachten Schaden für den Fall daß der Erſatz des Schadens
von dem Beamten nicht zu erlangen iſt eintrete

Abg Frohme empfiehlt die ſubſidiaire Haftpflicht des Staates für
BeamtenRegreßpflicht

Abg Haußmann befürwortet ſeinen Antrag
Staatsſekretair Nieberding Durch die Anträge würde eine Ver

ſchlechterung der Lage beſonders der unteren Beamten herbeigeführt
werden Lehnen Sie daher den Antrag Auer ab Der Antrag Hauß
mann würde die Unabhängigkeit der Richter in bedenklicher Weiſe er
ſchüttern Richtiger iſt zweifellos der Beſchluß der Kommiſſion den Richter
nur bei kriminell ſtrafbarem Verhalten haftbar zu machen Was die Sub
ſidiairhaftung des Staates anbelangt für Verſehen ſeiner Beamten bei
Ausübung der hoheitsrechtlichen Funktionen des Staates ſo erkenne ich
an daß es gewiſſe Beziehungen giebt wo dieſe ſubſidiaire Haftung eintreten
muß Hier werden wir z B bei der Grundbuchordnung noch weiter
gehen Da ſoll der Staat ſogar primär haften

Abg Lenzmann ſtimmt im Großen und Ganzen dem Princip der
Vorlage bei den Richter nur haftbar zu machen wenn er das Recht beugt
Ein Staatsanwalt müſſe doch für die Koſten eines Termins aufkommen
wenn er vergeſſen habe die Zeugen zu laden und ein Richter desgleichen
wenn er den Einſpruch gegen eine Schuldklage nicht einmal durchleſe

Abg Stadthagen bezeichnet es als eine einfache Forderung der
Gerechtigkeit daß der Beamte der das Recht vertreten und wahren ſolle
für Verſchulden für grobe Fahrläſſigkeit ebenſo einſtehen müſſe wie jeder
Schuſter und Schneider für die Güte ihrer Arbeit auffkommen müſſen Ein
ebenſo unbedingtes Erforderniß ſei die ſubſidiäre Haftung des Staates
Redner kündigt über die einzelnen Theile des Antrags Auer namentliche

Abſtimmung an uAbg Groeber bedauert die Nichtaufnahme der ſubſidiären Haftung
des Staates in Folge der kategoriſchen Erklärung des Staatsſekretärs

ffentlich werde die Einführung der ſubſidiären Haftung des Staates in
terer Zeit gelingen Redner erklärt ſodann ſeine Freunde würden

hereit ſein einem Eventualantrag Auer zuzuſtimmen wonach die Haftbar
keit der Juſtizbeamten nur bei Pflichtverletzungen bei der Entſcheidung
einer Rechtsſache von der kriminellen Strafbarkeit abhängen dagegen bei
Pflichtverletzung bei Leitung einer Rechtsſache nicht an dieſe Voraus
ſetzung geknüpft ſein ſolle

Abg v Bennigſen giebt eine gleiche Erklärung ab
Daraufhin wird der Eventualantrag Auer angenommen und der g 823

gznit dieſer einen Aenderung
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aufgelaufen ſo daß der Schiffsboden auf eine große Länge hin auf
geriſſen wurde und das Waſſer in vollen Strömen in das Schiffs
innere dringen konnte Zweifellos ſind mehrere der vorhandenen
waſſerdichten Abtheilungen auf einmal verletzt worden denn nur ſo
iſt das ſchnelle Wegſinken des Schiffes mit allen ſeinen Jnſaſſen zu
erklären Zum Klarmachen der Boote blieb keine Zeit und dieſem
Umſtande iſt die Größe des Unglücks zuzuſchreiben da das Wetter
Wig und eine Rettung mittelſt der Boote daher ſehr wohl
möglich war

Unſere Abbildung zeigt den Dampfer Drummond Caſtle in
voller Fahrt Er hatte die anſehnliche Größe von 3705 Regiſter
tonnen war ein treffliches Seeſchiff mit allen techniſchen Ein
richtungen der Neuzeit elektriſcher Beleuchtung u ſ w und näherte
ſich einem von Natur zwar gefährlichen durch zahlreiche Leucht
fener und Seezeichen aber praktikabel gemachten Fahrwaſſer Die
Anzahl der Küſtenfeuer dieſelben ſind in unſerer Kartenſkizze durch
kleine Sternchen markirt ſowie diejenigen der Bojen und See
tonnen ferner die Schall und Nebelſignaleinrichtungen der Küſte
ſtehen durchaus auf der Höhe der Zeit Wenn trotzdem das große
Schiff in wenigen Minuten dem Verderben anheimfiel ſo wird
daraus mit erſchreckender Deutlichkeit klar zu wie ſchweren Folgen
ein anſcheinend nur kleines durch die Witterungsverhältniſſe ver
urſachtes Verſehen Jrrthum des Schiffsführers über den Ort wo
er ſich befindet in der Nähe einer ſo ſteil vom Meeresboden auf
ſteigenden Felſenküſte zu führen vermag

e

Es folgt die Berathung über das 4 Buch Familienrecht Erſter Ab
ſchnitt Bürgerliche Ehe

Präſident v Buol Hier liegt zunächſt zur Ueberſchrift ein Antrag
Lieber vor die Ueberſchrift Ehe zu ändern in Bürgerliche Ehe

Abg Bachem konſtatirt demgegenüber daß die Ueberſchrift Bürger
liche Ehe bereits in der Kommiſſion beſchloſſen worden ſei Große
Heiterkeit

Auf Vorſchlag des Abg v Roon wird beſchloſſen die Debatte über
die Ueberſchrift auszuſetzen bis zur Erledigung der zu dem Titel Ein
gehung der Ehe vorliegenden Anträge

Abg Lieber verlieſt dann zunächſt eine Erklärung des Centrums
in der die Ehe als Sakrament bezeichnet und als ſolches jeder ſtaatlichen
Zuſtändigkeit entrückt erklärt wird Das Centrum bedauere die Unmöglich
keit die Anerkennung dieſes Standpunktes hier zur Annahme zu bringen
Aber in der Kommiſſion ſei ein einſchlägiger Antrag nur noch von dem
polniſchen Mitgliede unterſtützt worden ſonſt von keiner Partei Das
Centrum könne auch nicht die fakultative Civilehe acceptiren denn dieſe
ſetze doch nur an die Stelle der kirchlichen Eheſchließung die ſtaatliche in
kirchlichen Formen Seine Freunde beſchränkten ſich daher auf Annahme
geeigneter Verbeſſerungen der Vorlage lehnten dagegen anch einen Antrag
ab auf Ausſcheidung des geſammten Eherechts aus dem Bürgerl Geſetz
buch Seine endgiltige Stellung zu demſelben behalte ſich das Centrum
je nach dem Ergebniſſe der hierüber gefaßten Beſchlüſſe bis zur Schluß
abſtimmung vor

Die Debatte wird zunächſt eröffnet über einen Antrag Roon Schall
auf Einführung der fakultativen Civilehe

Abg v Roon wirft einen bedauernden Blick auf das zwiſchen Cen
trum und Nationalliberalen geſchloſſene Kompromiß Solche Kompromiſſe
ſeien überhaupt meiſt kompromittirend Heiterkeit zumal wenn ſie bei
ſo ernſten Angelegenheiten geſchloſſen würden Das jetzt abgeſchloſſene
Kartell gleiche einem jungen Ehepaar welches Hochzeit gemacht und ſich
dann auf die Hochzeitsreiſe begebe Heiterkeit Da gehe es denn glücklich
über Stock und Stein wachſende Heiterkeit Da laufen dann erſt ein
Paar Haſen über den Weg und bringen das junge Ehepaar zum Stolpern
Stürmiſche Heiterkeit Redner verficht ſodann die fakultative Civilehe
Die obligatoriſche Civilehe ſei nicht deutſches Recht noch deutſche Sitte
ſondern heidniſches Recht ein Kind der Revolution Beſonders das hoch
gebietende Centrum könne doch ſeinen Antrag annehmen Eventuell ſolle
man den ganzen Abſchnitt ſtreichen und dann könne man ſich ſpäter über
legen wie das Civilſtandsgeſetz geändert werden könne

Staatsſekretair Nieberding Der Standpunkt des Vorredners iſt
unhaltbar Die Regierung will nicht daß die Ehe vor dem Standesamte
und vor der Kirche in den Augen des Volkes als völlig gleichwerthige
Dinge erſcheinen ſie will das nicht gerade aus Achtung vor der Jdee der
Kirche Wir können keiner Regelung unſere Zuſtimmung geben die den
Keim künftiger Zwiſtigkeiten in ſich ſchließt Wir wollen auch keine Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Geiſtlichen und dem Standesamt Wenn
der Eine dem Andern Urkunden zuſchicken ſoll wer entſcheidet dann wenn
Differenzen zwiſchen ihnen entſtehen

Graf Bernſtorff Lauenburg Rp erklärt ein Theil ſeiner
Freunde würde allerdings in der fakultativen Civilehe eine Verbeſſerung
der Vorlage erblickt haben ſie hätten aber in der Kommiſſion nicht weiter
dahin gewirkt weil es ansſichtslos erſchien

Abg Bebel tritt lebhaft für die obligatoriſche Civilehe ein Er er
innert daß Luther die Ehe ein xweltlich Geſchäft genannt und zählt
e Beiſpiele morganatiſcher Ehen regierender Fürſten auf Nach dem
dreißigjährigen Kriege wurde in Nürnberg jedem Manne der ſich das
getraue erlaubt zwei Frauen zu heirathen Die Civilehe ſei eine der

wenigen guten Folgen die der Kulturkampf gebracht habe

Abg Schall konſ opponirt gegen die Einwände des Staatsſekretärs
Nieberding en den Antrag Roon Das Zuſammengehen von Staat
und Kirche ſei auch bei der Eheſchließung ſegensreich Fürſt Bismarck
habe dieſes Kind die obligatoriſche Civilehe in ſeinem Herzen nicht geboren
Große Heiterkeft es ſei vielmehr das Kind der Revolution Ein gewiſſen

hafter Paſtor wird die bei der kirchlichen Trauung in bräutlichem Schmuck vor
ihm Stehende trotzdem die ſtandesamtliche Eheſchließung vollzogen iſt als
Ageſran e reden haben Der Reſt der Ausführungen Schalls ent

ſelt wied niſche Heiterkeitsausbrüche um Schluſſe läßt es

Redner dahingeſtellt ob er und ſeine Freunde nicht doch noch wenn der
Antrag Roon abgelehnt werde das ganze Geſetzbuch verwerfen werden

Abg v Kardorff Rp äußert ſich Namens ſeiner Freunde gegen
den konſervativen Antrag

Abg Lieber wiederholt nochmals die prinzipielle Stellung ſeiner
Partei Der Antrag Roon trage übrigens nur 18 Unterſchriften während
die konſervative Partei über 60 Mitglieder zähle Das Centrum habealſo gar keine Garantie bei dem Fuſamnengehen mit den Konſervativen

etwas zu erzielen
Abg Dr Kropatſchek konſ verwahrt ſich ausdrücklich gegen die

Andeutungen ſeiner Fraktionsgenoſſen Roon und Schall als ob Jeder
der gegen den Antrag Roon ſei ungläubig und kein rechter evangeliſcherChriſt ſei Die Civilehe habe den Geiſtlichen vom Staate unabhängig

emacht3 Abg v Dziembowski Pamian Pole erklärt die Zuſtimmung
ſeiner Partei zum Antrage Roon

Abg v Hodenberg Welfe erklärt Namens ſeiner Partei das
Gleiche

Nach kurzer perſönlicher Auseinanderſetzung wird die Debatte geſchloſſen
Nun entſpinnt ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte darüber ob ſchrift

liche Anträge auf namentliche Abſtimmung wie dies im Falle
von den Konſervativen geſchehen ſei auch von abweſenden oder nur von
anweſenden Mitgliedern unterſchrieben ſein müſſen Die Abgg v Lieber
mann und Freiherr v Manteuffel betonen daß bisher von allen
Parteien der Brauch geübt ſei Namen von Abweſenden zu unterzeichnen

Die Frage wird der Geſchäftsordnungskommiſſion vorgelegt werden
Der Antrag Roon wird in namentlicher Abſtimmung mit 196 gegen

37 Stimmen abgelehnt
Donnerstag Fortſetzung und Margarinevorlage

Kleine Chronik
Berlin 24 Juni Auf die Menſur Gattenmord

Die Vorſtandswahl zur akademiſchen Leſehalle die ſtets zu
heftigen Parteikämpfen zwiſchen einem großen Theil der Studentenſchaft
Veranlaſſung geweſen iſt hat diesmal nicht weniger als zehn Säbel
forderungen im Gefolge gehabt Wegen Mordes iſt der Jnvaliden
ſtraße 147 wohnende bereits dreimal wegen Kuppelei beſtrafte Arbeiter
Guſtav Wobſer verhaftet worden Wobſer der mit einer Dirne ein
ſträfliches Verhältniß unterhielt lebte mit ſeiner Ehefrau in Unfrieden
Geſtern Morgen kam Wobſer zu ſeiner Schwägerin der Frau S Acker
ſtraße und theilte derſelben mit daß ihre Schweſter ſoeben ſich den Hals
durchgeſchnitten habe Frau W lag im Blute ſchwimmend mit zwei
Schnittwunden am Hals auf der Erde neben ihr ein blutiges Meſſer
welches ſie nach Angabe ihres Mannes in der Hand gehalten haben ſoll
Jm Krankenhauſe wurden an der bewußtloſen Frau auch Kopfverletzungen
und ein Rippenbruch feſtgeſtellt Hierdurch erſchien die Annahme eines
Selbſtmordverſuches ausgeſchloſſen Frau W iſt heute früh verſtorben
ohne vernommen werden zu können vor ihrem Tode hat ſie auf eine Tafel
die Worte geſchrieben Mann Beil Ein blutbeflecktes Beil mit
welchem die Kopfverletzungen beigebracht ſein können iſt am Thatorte
vorgefunden worden Der Beſchuldigte leugnet die That

Stettin 24 Juni Auch ein Selbſtmord Der 31 Jahre
alte Sohn des Tiſchlers Stanull hat hier einen Selbſtmord begangen
Jn Abweſenheit der Eltern löſte er eine Gardinenſchnur und hängte ſich
damit am Fenſterkreuz auf Das Kind hatte vorher geäußert es müſſe
ein Spaß ſein wenn ſich Jemand aufhänge und es beging die That

ſelbſtverſtändlich ohne Bewußtſein von dem was es that
Poſen 24 Juni Ueber ein Stücklein polniſcher Un

duldſamkeit berichtet die Poſ Ztg aus Lopienno bei Zuin Die
beiden dortigen deutſchen Lehrer konnten in dem Ort der vier öffent
liche Gaſthäuſer hat weder für Geld noch gute Worte Beköſtigung erhalten
ſo daß ſie gezwungen waren faſt ein ganzes Jahr ihr Eſſen ſich
eigenhändig zu bereiten Die Was davon war bei dem einen Lehrer
vollſtändige Entkräftung Den Bemühungen des Kreisſchulinſpektors iſt
es jetzt gelungen für die beiden Ausgehungerten wenigſtens Mittag
eſſen in L zu verſchaffen

Sonneberg 24 Juni Abgereiſt ohne Angabe der
Adreſſe Herrn Atanaſius wohſbeſtalteter Räuberhauptmann in
Konſtantinopel ev Umgegend Türkei lautete die Adreſſe einer
Weltpoſtkarte die den Poſtabfertigungsſtempel Sonneberg 28 6 91
trägt während die andere Seite der Karte die humoriſtiſche Mittheilung
enthält daß die Unterzeichneten gewillt wären zur Bande des Hauptmanns
zu ſtoßen Die Karte iſt auch richtig in Konſtantinopel angelangt unddort unterm 7 abgeſtempelt und ausgetragen worden dann iſt ſe aber

vom Poſtboten mit der Randbemerkung 7 zurück und ferner mit
dem Poſtvermerk Abgereiſt ohne Angabe der Adreſſe nach Sonneberg
an den Abſender zurückbefördert worden

Stadtamhof 24 Juni Schreckensſcene Auf dem Regen
ſpielte ſich nach bayeriſchen Blättern eine Schrecken sſcene ab Ein
junger Schloſſergeſelle hatte ſich zu weit in den Strom gewagt und von
allen Kräften verlaſſen begann er zu verſinken Bademeiſter Colombo
ſprang in s Waſſer um ihn zu retten Der Schloſſer klammerte ſich an
ſeinen Retter derart an daß ſich dieſer nicht mehr frei genug bewegen
konnte Es entſpann ſich zwiſchen beiden ein furchtbarer Kampf und es
wären wohl beide zu Grunde gegangen wenn ihnen nicht ein Herr der
am Ufer ſtand zu Hilfe gekommen wäre Dieſer ſprang ins Waſſer und
es gelang ihm Herrn Colombo zu erfaſſen und mit dieſem auch den an
ihn angeklammerten Schloſſergeſellen an s Land zu ziehen Die Augen
zeugen dieſer Scene berichten daß ſie eine ſchreckliche in ihrem Leben nie
geſehen hätten

Petersburg 24 Juni Feuersbrunſt Das bei Oranien
burg gelegene Dorf Penigi wo ſich viele Villen der Petersburger und
Kronſtädter Jnduſtriellen und Großkaufleute befinden iſt vollſtändig
niedergebrannt Der Schaden iſt enorm

Semlin 24 Juni Attentat Ein Schüler der vierten Real
ſchule überfiel einen Profeſſor wegen ſchlechter Zenſirung mit dem
Revolver der Schuß ging fehl Der Schüler brachte hierauf dem
Profeſſor mit dem Revolverſchafte eine ſchwere Verwundung am Kopfe bei
Der Proſeſſor wurde in das Krankenhaus übergeführt der Schüler wurde
verhaftet

Newyork 24 Juni Brücke über den Niagara Die neue
ſtählerne Bogenbrücke über den Niagarafall die gegenwärtig im
Bau begriffen iſt und die Stelle der jetzigen Hängebrücke einnehmen ſoll
wird nach ihrer Vollendung eine der größten Brücken der Welt ſein Sie
wird zwei Etagen haben Die obere iſt für Eiſenbahnzüge beſtimmt die
untere für Wagen Fußgänger c Die Spannweite zwiſchen den beiden
Endpfeilern beträgt 550 Fuß Zum Bau der Brücke müſſen 5 560 000 Pfund
Stahl verwandt werden

Suakim 24 Juni Schiffsunglück Nach einer hier ein
getroffenen Reuter Meldung iſt der Dampfer Rahmanieh welcher
am Sonntag Suakim verließ und vorgeſtern in Dſcheddah eintreffen ſollte
dort noch nicht angekommen An Bord befinden ſich Graf Gleichen und
der Stallmeiſter der Königin von England Ein hier angekommenes
Boot des Dampfers Brama meldet daß der Schaft des Dampfers

Rahmanieh 80 Meilen von Suakim getroffen worden ſei Ein Dampfer
wurde abgeſchickt um den Schaft nach Suakim zu ſchleppen

Haliesche Produktenhörse vom 25 Juni
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto

Weizen flau 148 153 A feinster märkischer über Notiz Rauhb weizen
148 153 A Roggen flau 122 125 fremder billiger Gerste Mk
Futtergerste 115 128 M Hafer ruhg 133 140 M AMais amerik Aixed
96 98 I Donanmais 100 127 A Raps M Rübsen A Erbsen

Mk Kiimmol exel Sack per 100 kg netto M Stärke incl Fass von100 kg Inhalt per 100 kg netto Hallesche prima Weizenstärke 33,00 35,00 M
Maisstärke für 100 kg netto 28,00 33,00 II

Preise pro 100 kg netto
Linsen M Bohnen M Kleesaaten M Aohn blauA Weizenmenl 00 brutto ginsebl Sack 22,00 28,00 d Roggenmehl o

brutto einschl Sack 17 50 18,00 M
Futterartikel gefragt Fattermehl 12,00 13,00 A Roggenkleie 9,75 bis

10,25 M Weizenscha en 9,00 9,50 A Woeizengrieskleie 9,00 9,50 M AMalsz
keime helle 9,009,50 M Annkle 8,00 8,75 M Oelkuchen 9,00 9,50 M Mals
25,50 27,50 A Rüböl 45 50 Al Petroleum 21,75 M Solaröl 0,825 30 12,50 M
Spiritus per 10,000 I still Kartoffel mit 50 M Verbranchsabgabe
mit 70 AI Verbrauchkabunhbe 34 30 M Riiben M

Wer Beſchwerden über unpünktliche grſrellamg des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

25

e

n S

ee



e e
e 5 F r T eerrerree C8 u e re h S e r

re

Seut 10 Frerrug General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 26 Jum Nr 125
kleine ſcharfrändrige Wunde welche durch den linken Bruſtkaſten gedrungen Sank AktienGerichts Zeitung 45 Bei Oeffuung der Bruſthöhle zeigte ſich daß die rechte r Berliner Börse er h T
durchſtochen war Es hatte eine enorme Blutung in den Herzbeutel ſtatt vom Breslauer Diek Bank 7 11830b

Schwurgerichtsverhandlung gefunden welche durch die linke unverletzte Herzkammer mit aller Gewalt 24 Juni 1896 do Weehs Bank s i
K Halle 24 Juni in die Lunge getrieben wodurch eine Ueberfüllung der letzteren mit Blut Juni r

ö l it tödtli a bewirkt wurde ſodaß infolge dieſer Blutüberfüllung in die Lunge Erſtickung do Genossenschafted 6121,00b20Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang t t t d Sanknotenh e eintreten mußte Die Wunde war so ipso unter allen Umſtänden tödtlich Diskonto Kommandit 10 207,90bzAls Angeklagter wurde heute aus der Unterſuchungshaft vorgeführt der Eine Meſſers ſowie ei iſſe Wucht beim Stof r Dresdener Bank 8 7obeJannar i875 S bau borene Geſchirrführer Guſtav Eine überlegte Haltung des Meſſers ſowie eine gewiſſe Wucht beim Stoße pngiſsehe hannoten 206b riwa Kreaſtanatait i t 500
An 7 Janugr 1825 zu Sangerhauſen r r er n a muß ſtattgefunden haben denn ſonſt hätte der Angeklagte ſich die Klinge Französiache Noten 81,10ß MNakerbankt 7 107,806
Otte aus Wimmelburg welcher der vorſätzlichen Körperverletung mittels in die Hand getrieben da das Meſſer kein Nickfänger war Nach dem h e und Meininger Hypothek B 6 1130,106
fines Meſſers und wodurch der Tod des Verletzten eingetreten be Geſtändniß des Angeklagten in Verbindung mit der Beweisaufnahme ſ 5etgrrgiebieehe, 10 z Atteidentech Krodith 5
ſchuldigt iſt e her die Beurtheilung der Schuldf icht der geringſte Zweifel Souwei 100 F on Nationalb für Dentsohbi s 189,80bz

er vorliegende Fall e s Be ab s konnte ſich nur darum handeln ob der Angeklagte ins Zuchthaus zr rguss Boden Kreditkurzer Zeit ein blühendes junges Menſchenleben vernichtet werden kann J ſchicken war oder ins Gefängniß d h ob ihm mildernde Umſtände zu ten Fa2us an 5448t a h 12
er beweiſt aber auch mit welch frevelhaftem Leichtſinn das Leben eines zubilligen ſeien oder nicht Der Herr Erſte Staatsanwalt war der Anſicht Dentsene Reiens An e tos e Russische Bank

doch gerade hinreichend genug eine wuchtige Armbewegung zu machen dient Schon das Vorleben deſſelben zeige wie er auf der Bahn des preues Cons Anleihe 4 105 75b2B FeRlerig er Beil Ver 7 133100
das Meſſer ſitzt bis ans Heft im Körper des jungen zwanzigjährigen ſträflichen Thuns progreſſiv fortgeſchritten Mit drei Tagen Haſt wegen do do 104,70b2
Menſchen deſſen edelſten Theil das Herz durchbohrend und noch ſind Bettelns beginnt er fährt mit 4 Monaten Gefängniß wegen Diebſtahls St 2ie ehnägrlteino i et
keine fünf Minuten vergangen da liegt ein Leichnam am Boden der J und Obdachloſigkeit fort ſteigt weiter zum Verbrechen indem er wegen J Fallesene Staät Anl 57 wen industrie und Sergwerks Aktieo
älteſte Sohn ſeiner Eltern deren Stütze er in ihrem Alter ſein ſollte ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wird und iſt Dandsoh Centr Pfandbr 100,40b26 gen Eoſtr Gegeiſſ 1 e
Wohlgemuth und vertrauend auf Gott war der Verſtorbene in den Schacht jetzt ſoweit gekommen ſich an dem koſtbaren Leben eines Mitmenſchen zu do do s s u
gefahren geſund hatte er ſeine heimathliche Stätte verlaſſen ſtarr und vergreifen und daſſelbe zu vernichten Auch nicht die e Spur von Anhalter len rin 4 197 738B
leblos dahingerafft durch die Hand eines Schurken wurde er in das Feue ſei bei ihm zum Durchbruch gekommen Ein ſolch verſtockter Menſch Be mer Be
Elternhaus Wie g 7 h a r d W verdiene nicht die Milde der Herren e Dem h Ausländische Fonds do ne
Ottoſchachte bei Wimmelburg ab und war einer ganz unweſentlichen Ur neinung der Schuldfrage da ein Akt überſchrittener aber ſtrafloſer Noth Ghinesisehe Anleihe 106,00b26 4 i
ſache wie es in derartigen Fällen ſchon ſo oft vorgekommen entſprungen wehr vorliegen könne eventuell für Bejahung der mildernden Unſſtände e i be Dannenvaum 98,60b20
Der angeklagte Otte war Pferdetreiber im Schachte wo auch eine Kolonne Nach kurzer Berathung der Geſchworenen verkündete deren Obmann den er An i000 u 500 6 95340b onngramarorbätte lag ö des
d darunter die Gebrüder Auguſt und Otto Scherlitz arbeiteten Urtheilsſpruch Derſelbe lautete auf Bejahung der Schuldfrage und der o o n eng d
Zwiſchen den Jungen und dem Angeklagten waren Reibereien entſtanden mildernden Umſtände Beantragt wurden als Strafe 3 Jahre Gefängniß b Eisenhbütfe Thaleo St Pr O 67,60b2
weil ſich jene öfters nach beendeter Schicht auf die Wagen fetzten und J 3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ſowie Einziehung des bei do Papier Rente re i J
mitfuhren was verboten iſt und wofür der Pferdetreiber beſtraft wird er That gebrauchten Meſſers Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre do Silber Ronte o o er Ker Werke d
wenn ein Vorgeſetzter es ſieht Es war bei ſolchen Gelegenheiten auch Monate Gefängniß und Einziehung des Meſſers auf Ehrverluſt Se rn 7 e Grosse Berl Pterdebahn 12 349 50b2
ſchen zu Thätlichteiten gektoymmen indem der Angeklagte den Auguſt wurde nicht erkannt Der Angeklagte verzichtete auf die Einlegung des Ruman and 5 102 ob her
Scherlitz durch einen Fauſtſchlag am Munde blutig verletzte Der Gemiß Rechtsmittels und erklärte ſich bereit die Strafe ſofort anzutreten do amort s 99,80B e eher m re 5 i o
handelte hatte ſich nicht weiter revanchirt ſondern nur erwidert na warte Die für Sonnabend angeſetzte Sache gegen die Tagelöhnerin Antonie R on An Weh r Hartwann Sächs M F s 195,80b36
nur wenn wir uns unter vier Augen treffen Die Thätigkeit der Berg Gelbke aus Polleben wegen Meineides ſällt aus da die am Donners 6014 A 1804 39 9979b70 Heinrichsüail
jungen beſtand überhaupt in der ganzen Zeit des Zwiſtes aus ſchimpfenden tag beginnende Anklageſache wider den Handarbeiter Eduard Lennig 4o eons Kisenb Anl hen Se 3077
Redensarten und Drohungen thätlich iſt keiner von ihnen geworden Am qus Oranienbaum wegen vorſätzlicher Mißhandlung mit tödtlichem Aus C Pische Gela Pa 570 Hörder Hütten Konv 0 15,806
genannten 2 April war gerade Schichtwechſel Mittags 1 Uhr Die gange drei Tage in Anſpruch nehmen wird Am Dienstag den 30 Juni Se ggene Zente i881 6630b26 do St Frior A o 591756

e e r i e h o en e neto Scher t e Wag geſetzt r verlie Rörbisdert Tuörertebr e o un obdenſelben als der Angeklagte ihn aufforderte herunter zu gehen wo 43 45 o e Lauehhaminer on r
und ging dem Zuge voraus Unterdeſſen muß Otte mit dem do E G A 89 1000 105,75b2 Lanrahitto r Rebeg eBruder des Otto Scherlitz Auguſt Scherlitz Streit gehabt haben denn 1 Börse do do 100 4 102 756 Leipz Brauer Klebeck 1 2052h e t d x an 0 un Leopoldshall chem Fb 91 80b zals er zu ſeinem Pferde zurückkam und ſich auf den Wagen ſetzte hatte er Eidonvann Stamm Akten Massen Bergbaun 2 109,00 ba
ſein ſcharfes Taſchenmeſſer herausgenommen und aufgeklappt auf ſeinem Marktbericht de o a erechten Oberſchenkel gehalten wobei er zu dem neben hergehenden Berg Dortmund Gronan B ſ15425b2 O Schles Eisenb Bed S1,60b2äuße f t i Donnerstag den 25 Juni Liubeck Büchen 67 151,75b2 do Risen Industrieſ 2 108 10b26jungen Wendler äußerte na wenn er Auguſt Sch vorkommt dann iſt onnerstag 25 S workrag raten z Pnönix B Abt Iatt 5 e
er dran Auguſt Scherlitz war inzwiſchen herangekommen und wollte Sier pro Mandel 0,75 Mk Pfeffergurken p Pf 0,30 M gyfarienburg Mlawra 2 87 00b do abgost 10 1
ruhig an dem Angeklagten vorbeigehen da verſetzte ihm dieſer einen Tritt re in d Sr 93 92 Oöstpreuss Südbahn 3 8940d2 Pinyo Bergwerk en z
ins Geſäß Auguſt Scherlitz drehte ſich um und ſagte zu Otto wir treffen Kor wiegen vidt do an Waren ſo I teil Mittelmeerbann vom Ala on
uns ein ander Mal das merke Dir Darauf rannte der Angeklagte Liter 0 u Liter 020 m Wochsol Riebeck Montanwerke 10/,182,25026i d ſtieß ihn in die linke B t t Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,28 tachelbeeren p Liter 0 Ronitzor Konlon 5ägen hn und ſtieß ihn in die linke Bruſtſeite Jetzt hat er mich ge Reue Kartoffeln Liter 0,20 Kirſchen pro Liter 925 0,85 Tmrter g Kott 100 VI s T es ob a LZuorertabrix 145,000
nufft rief Auguſt Scherlitz taumelte ſeinem Kameraden Wendler in die Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,12 Erdbeeren pro Liter 0,40 Ah 100 Fr 80 Sächs Thür Braunkonl 6 119,00B
Arme und fiel dann ohnmächtig zu Boden Anfänglich glaubte Wendler Gurken pro Stück 0,20 0,30 Aale lebend pro Pfd 1,20 1,80 Tondon 1 Lotrl 8 T 20575020 do t
dem Hingefallenen ſei von dem Stoß ſchlecht geworden Aber bald Spargel pro Pfund 0,45 0,50 echte lebend pro Pfd 1,00 1,20 Paris 100 Fr 8 T 80956 Stassfurt Chem Fabrik 11 b

r io Hloi ſei heinerut Stettiner Cem Bredow 4 112,60bsſickerte Blut durch die Kleidung und ehe er ſeine Kameraden herbeigerufen Blumenkohl pro Stück 0,45 0,50 Schleielebend pro Pfd 1,00 1,10 Vien 100 L s T 1ss ba S

S g Schweiz 100 Fr 8 T 80,70b2 ollberger Zink Akt 2 66,10bst Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 Barben leb pro Pfund 0,55 v o z F st 7sbhatte lag auch ſchon ein Leichnam auf der Strecke Wendler holte Hilfe 9 Ttal Plätze 100Lire 10 T 7660b20 do do St Pr 7 140,75bzw n ſt Scherli ſei Ange Schoten pro 5 Liter 0,20 Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25 Trust Axtien 10 17125bsund erzählte daß Auguſt Scherlitz todt ſei Als der Angeklagte dies hörte Grune Bohnen p Liter 020 0,25 Jander pro Pfund 075 Petersburg 1008R 3M 213 95d2 e 10 l S
ſagte er Jhr habt es geſehen daß er mich hat ſchlagen wollen damit Radieschen 4 Bündch 10 Scheufiſche vro Pfund 0,25 0,30 Privat Diskont Zeitzer Mlaschinen 20 328,25d26
gleichſam einen Akt der Nothwehr für ſeine Handlungsweiſe präparirend Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Kabliau pro Pfund 0,30

Sag e e z en ar d et der 3ug zur w 3 d S Be 9nächſten Futterſtelle ließ a ehen und liegen und lief davon Seine Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 alm pro Pfund I ände Am 24 Juni Weißenfels Oberp 2,46Verhaftung erfolgte aber bald darauf in Eisleben Der Todte wurde zu Kirſchen p Pfd 0,40 Krebſe lebend p Mdl 1,50 8,00 c b 92 T z i 2,06 W Jur i
Tage gefördert und am folgenden Tage durch den Kreisphyſikus Sanitäts Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 25 Juni Ha e unterha 1,92 dw 96 be 4 78
rath Dr Hauck und Kreiswundarzt Dr Holzhauſen die Obduktion vor Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Rehwild beſetzt Bernburg Calbe Unterpegel 0,96 Oberp 1,58
genommen An dem ſonſt geſunden normalen Körper fand ſich nur eine er Dresden 0,22 Magdeburg 1,50

Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
betreffend die Desinficirung und Räumung von Anlagen welche einen üblen

Geruch verbreiten ſowie Beſeitigung des Juhalts derſelben
Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung

gom 11 März 1850 und der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird hierdurch unter Aufhebung der bezüg
lichen Vorſchriften der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September 1879 ſowie
der Polizei Verordnungen vom 10 April 1889 und 5 Oktober 1892 mit Zuſtimmung
des Magiſtrats für den Stadtkreis Halle Folgendes verordnet

8 1
Desinfektion von übelriechenden Anlagen

Anlagen welche einen üblen Geruch verbreiten wie Aborte Urinir Anſtalten
Dünger und andere Gruben Schlammfänge Goſſen Gräben und Kanäle ſind
durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel fortwährend in einem geſtankfreien
Zuſtande zu erhalten Bezüglich der Aborte greift dieſe Beſtimmung für alle nach
der hieſigen Bau Polizei Ordnung zuläſſigen Syſteme nämlich das gewöhnliche
Bruben Tonnen und Spül Syſtem Platz

S 2
Periodiſche Räumung derartiger Anlagen

Jm Allgemeinen müſſen die im S 1 genannten Anlagen ſo oft geräumt
werden als zum ordnungsmäßigen Funktioniren derſelben und zur Erhaltung der
Reinlichkeit erforderlich iſt

Speciell für Aborte gelten folgende Beſtimmungen
Die Eutleernng der Abortgruben des gewöhnlichen Grubenſyſtems ſowie

des Spülſyſtems hat mindeſtens ein Mal in jedem Kalenderjahre jedoch in
Zwiſchenräumen von nicht über einem Jahre zu erfolgen

Abgeſehen aber hiervon muß eine ſolche vorgenommen werden
a bei dem gewöhnlichen Grubenſyſtem bevor der Grubeninhalt bis auf 10 em

an die Einmündung der Abfallrohre herangetreten iſt
b bei dem Spülſhſtem ſobald die Sinkſtoffe näher als 20 em an den Ueberlauf

des zwiſchen der erſten und zweiten Grube befindlichen Gitters herantreten
Bei dem ſogenannten Tonnenſhſtem müſſen die Kübel oder Tonnen ſobald

ſie bis auf 10 em vom oberen Rande angefüllt ſind luftdicht verſchloſſen und ſofort
durch leere in Reſerve zu haltende Tonnen oder Kübel erſetzt werden

Behufs Controle iſt ſpäteſtens 12 Stunden vor Vornahme der Entleerung
einer Abortgrube des gewöhnlichen Gruben oder Spül Syſtems dies Vorhaben dem
zuſtändigen Revier Commiſſariat anzuzeigen

S 3
Die für derartige Räumnungen geſtattete Tageszeit

Die Räumung der Kanäle Schlammfänge Goſſen und Gräben ſowie die
Abfuhr des Jnhalts derſelben unterliegt hinſichtlich der Tageszeit keiner Beſchränkung

Daſſelbe gilt von der auf geruchloſem Wege mittelſt Maſchinenpumpe erfolgen
den Entleerung der Dünger und Jauchengruben vorausgeſetzt daß die Pumpe gut
im Stande iſt und richtig gehandhabt wird und die zur Abfuhr des Jnhalts benutzten
Keſſel äußerlich gehörig gereinigt und desinficirt ſind

Dagegen darf die Entleerung der nicht mittelſt Maſchinenpumpe geräumten
Abort oder ſonſtigen Düngergruben ſo vie die Abfuhr des Jnhalts ſolcher Gruben
und die Abfuhr von Abort Kübeln oder Tonnen erſt von 11 Uhr Abends ab beginnen
und muß im Sommerhalbjahr 1 April bis 30 September bis um 6 Uhr Morgens
und im Winterhalbjahre 1 Oktober bis 31 März bis 7 Uhr Morgens beendet ſein

8 4
Entfernung des Jnhalts übelriechender Anlagen vom Lagerorte
Der Jnhalt der im S 1 genannten Anlagen welcher nicht mittelſt Maſchinen

pumpe oder luftdicht verſchloſſener Tonnen oder Kübel beſeitigt wird darf vom Lager
orte nur entfernt werden nachdem derſelbe in Folge gehöriger Desinfektion geſtank
frei gemacht iſt

Soweit ſich der Lagerort in einem geſchloſſenen Grundſtück befindet darf wenn
daſſelbe die Einfahrt des Abfuhrwagens geſtattet das Aufladen des Düngers oder
ſonſtigen Jnhalts der fraglichen Anlagen nur auf dem Hofe und zwar direkt aus
dem Lagerort nach dem Wagen erfolgen Wo jedoch eine ſolche Einfahrt nicht mög
lich iſt muß der Dünger c mittelſt fugendichter Gefäße oder Kaſtenkarren nach der
Straße und dort unmittelbar auf den Abfuhrwagen geſchafft werden

Eine Ablagerung des Düngers c auf dem Hofe oder der Straße iſt verboten
Gefüllte Abort Tonnen oder Kübel müſſen vor der Verladung luftdicht ver

ſchloſſen äußerlich von etwa vorhandenem Unrath geſäubert und ebenfalls nach der
Vorſchrift des Abſatz 2 direkt vom Lagerort nach dem Wagen geſchafft werden

Die zur Abfuhr benutzten Wagen müſſen unten fugendicht feitlich verſchloſſen
und nach oben mit Deckeln feſt abgedeckt ſein ſo daß ein Durchſickern oder Herab
fallen des zu befördernden Stoffes ausgeſchloſſen iſt Außerdem ſind ſowohl dieſe
Wagen als auch die zu deren Beladung benutzten Geräthe vor und nach jeder
Räumung gehörig zu reinigen und mit Kalkmilch zu desinficiren welche durch Miſchung
von reinem gebrannten Kalk ſogenanntem Fettkalk mit vier Theilen Waſſer ge
wonnen iſt

Jn gleicher Weiſe ſind die bei dem Aufladen beſchmutzten Theile des Grund
ſtücks oder der Straße ſowie die Wände und Sohle der entleerten Grube ſofort nach
Beendigung des Geſchäfts zu reinigen und mit Kalkmilch zu desinficiren Auch ſind
die beim Reinigen der Wände und Sohle der entleerten Grube vorgefundenen ſchad
haften Stellen ſofort gründlich auszubeſſern

Tonnen oder Kübel ſind nach ihrer Entleerung bezw vor ihrer Wiederbenutzung
ebenfalls in vorbezeichneter Weiſe zu desinficiren

8 5
Transport des Jnhalts und Lagerung deſſelben auf Feldgrundſtücken

Fuhrwerke welche Dünger Jauche und ſonſtige übelriechende Stoffe geladen
haben dürfen innerhalb der Stadt auf öffentlichen Straßen und Plätzen nicht an
halten müſſen vielmehr auf kürzeſtem Wege der Abladeſtelle zugeführt werden

Sind dieſe Stoffe direkt zur Düngung von Aeckern beſtimmt welche in der
Nähe bewohnter Gebäude oder öffentlicher Wege liegen ſo müſſen die Stoffe ent
weder ſofort untergepflügt oder falls dies nicht angängig iſt mit einer die
Verbreitung des üblen Geruches verhindernden Erdſchicht bedeckt werden

Sollen dieſelben dagegen aufgelagert werden ſo müſſen die betreffenden
Dünger Schlamm und Kompvoſthaufen mindeſtens 100 m entfernt von öffentlichen
Wegen und 200 m entfernt von bewohnten Gebäuden angelegt werden

S 6
Bezeichnung der verantwortlichen Perſonen

Für die pünktliche Jnnehaltung der Vorſchriften der 88 4 iſt ſoweit es
ſich nicht um Räume handelt über welche einem Andern die ausſchließliche Verfügung
zuſteht und bezüglich derer daher die Verantwortlichkeit auf dieſen Dritten übergeht
der Hausbeſitzer verantwortlich Letzterer kann ſofern er die Eigenſchaft einer Be
hörde oder Korporation beſitzt oder nicht in dem Grundſtück wohnt durch ſchriftliche
Namhaftmachung eines Kaſtellans oder Vicewirths bei der PolizeiVerwaltung und
durch gleichzeitige Einreichung einer Einverſtändniß Erklärung der betreffenden Perſon
die ſtrafrechtliche Verantwortung auf dieſe übertragen bleibt jedoch auch dann für
den Fall etwaiger zwangsweiſer Durchführung einer Vorſchriſt für die entſtehenden

Koſten a 9 fNeben dem Hauswirth iſt für Jnnehaltung der Abfuhrzeiten des S 3 ſowiefür die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit der Wagen nach 8 I Beſitzer r er

veranir o haftet für die Vorſchrif s
Endlich haftet für die Vorſchriften des S 5 bezüglich des erſten AbWagenführer und bezüglich des zweiten Abſatzes der 533 ddecheſtt Arſabes ver

S 7
Strafvorſchrift

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der 88 5 werden mit Geld
ſtrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

8 8
Rechtskraft

Vorſtehende Verordnung tritt am 1 Juli 1898 in Kraft
Halle a den 15 Juni 1893

Die PolizeiVerwaltung

J von Holly
Vorſtehendediah Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß

gebracht
Halle a den 22 Juni 1896

Die Polizei Verwaltung

Ausſchreibung
Der Verkauf und Abbruch des Vordergebäudes auf dem GrundſtttGlauchaerſtr 20 der Seitengebäude des Grundſtücks Herein e

der alten Einfriedigungsmauer vor den Grundſtücken Glauchaerſtraße 21 u 22
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden t

Angebote ſind bis
Dienstag den 30 Juni Vormittags 10

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die
Halle a den 24 Juni 1896

Uhr
Bedingungen ausliegen

Der Stadtbaurath
Genzmer

Gegen Motten und Schwaben iſt das
Beſte Hoflieferant Wunderlich s

Präp Patchouly Pulver
eingeſtreut oder in Säckchen vertheilt
ſchützt es Kleider und Pelzwerk Tep
piche Pianinos Sophas c gründlich und
tödtet ſicher alles Ungeziefer à 40 Pfg
bei C Kaiser Schmeerſtr 24 H A
Scheidelwitz Nachf Siegfr
Weiß Geiſtſtr 64 A Steinbach
Adler Drogerie Königſtr 16 A W
Haedicke Merkur Drogerie Große
Klausſtr 17 u Germania Drogerie

Kaiſerſäle
Täglich frisch gestochenen Spargel
Erfurter Blumenkohl grüne Bohnen

Gurken Malta Kartoffeln
täglich frische Erdbeeren

gut kochende Hülsenfrüchte und sehr
schöne alte Spelse Kartoffeln

einpfiehlt

A Schmeisser Markt
Rathhans unter der Uhr im Keller

6 Pfd Brod für 50Pf
empf Otto Hänel
Geiſtſtr 46 Harz 12

Wer ſeine Fran lieb
hat u vorwärts kommen will leſe Buch
Ueber d Ehe wo z v Kinderſegen 1

Marken Siesta Verlag Dr 23 Hamburg

Denatur Spiritus
à Ltr 26 Pfg empfiehlt

Fer d I e Geiſt We

Der Rest
der aus der Konkursmaſſe des Juwelier
Marini herrührenden

Gold Silber n
Alfenidewagren
muß binnen wenigen Wochen ge
räumt ſein daher

ſpottbillige Preiſe
Jm VerkaufsJ lokal Gr Ulrichſtr 37
Goldenes Schiffchen ſteht die Laden

Einrichtung beſtehend in mehreren
ſchwarzpolirten Waarenſchränken
Eiche Jehr billig zum Verkauf

Vorzügliche Maſſe zum Füllen voy
Hertographen

billiaſt bei M Waſtsaotst
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